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hitte man es also hei Pitten mit keiner Ausnahme zu thun, sondern
mit der bekannten Erscheinung: eines zufilliz erbaltenen, zwischen die
Kalk- und Gneissmassen eingeklemmuten Restes der Eisensteinformation.

6. Neogengruppe. Im nordlichen Theile des Terrains, da wo
dic Aspanger Mulde in die grosse Wiener Bucht miindet, spielen Ab-
lagerungen der Neogenzeit eine nicht unbedeutende Rolle. Diesclben
sind wobl grossentheils auf den Aussenrand der Mulde besehriinkt,
greifen aber zum Theil auwch in die Thiler hinein und erscheinen
daselbst in einer Reihe von kleinen Denudationsresten erbalten, welche
der krystallinizchen Basis unmittelbar unconform aufliegen und zumeist
durch ihre Kohlenfihrung hekannt sind, wie die Reste im Walpers-
bachgraben O. von Leiding und auf dem Sattel von Schauer-
leiten siidlich von Sehleinz. Die Baue anf Kohlen crscheinen aber
heute an beiden Localititen vollstandig aufeclassen und verfallen, so
dass sich keine neueren Bcobachtungen dcn zahlreichen ilteren dleb-
heziiglichen Angabhen anfiigen ldseen Nach den aus der Koble von
Leiding bhekannt gewordcnen Sidugethicrresten (Dorcatherium vindo-
bonense H. v. Mey., Palacomeryx medius H. v. Mey., Riinoceros Schleier-
machert I. v. Mey., Anchitherium Aurelianense Cuv.) und den Resten
einer iiber dem Kohlenflitze von Schauerleiten liegenden IFlora
(Apoc ynophyllum  plumariaeforme Ett., Plumaria dw. sp.,, Widdring-
tonttes Ungeri Endl., Cassia ambigua Unq, Dombeyaceen, Filices) diirfte
man es mit Acqunalenten der ilteren Ablagerungen der Wiener Buchi
zu thun haben. Dagegen gehiren die an den Aussenrand der Aspanger
Mulde beschriinkten Ablagerungen in der dreieckigen Fliche St. Va-
lentin-Neunkirchen-Schwarzau zum Typus der sogenannten
Rohrbacher Conglomerate, die nach Karrer (Jahrb. d. k. k. g.
R.-A. 1873, pag. 132) eine Randbildung der Congerienstufe darstellen,
wofiir auch ein Fund von Dinotherium Cuviert spricht, der in diesen
Conglomeraten bei Brunn a. Steinfeld in neuerer Zeit gemacht
wurde (vergl. Verh. d. k. k. geol. R.-A. 1882, pag. 342).

Dr. L. v. Tausch. Ueber einige nichtmarine Conchylien
der Kreide und des steirischen Miocins und ihre geo-
graphische Verbreitung.

Veranlasst durch die Einsicht in eine Sammlung von Conchylien
aus dem Tanganyika- und Nyassa-See, welche Prof. Lenz fiir
das k. naturh. ITofmusemn mitgebracht hatte, bespricht der Vortragende
das Verhiliniss der fossilen Pyrguliferen der Kreide zu den recenten
Paramelanien aus dem Tanganyika-See, vertheidigt seine, resp.
White’s Anschauung von der Identitit beider Gattungen, gestiitzt anf
die Ausfihrungen Prof. llolzapfel’s, gegen die Polemik Pelsencer's
und sucht dieselbe auf Grund des vorliegenden Materials endgiltig
nachzuweisen.

Des Weiteren legt der Vortragende drei neue nichtmarine Con-
chylien aus dem Miocdn der Steiermark vor, von welchen zwei,
Lanistes noricus, aus dem Feistringgraben bei Aflenz und Limnaeus
Hofmanni aus der Umgebung von Leohen mit zwei von Prof. Neu-
meyr ans dem Orient (Assos in der Troas) beschriehenen Formen,
Lanistes (Paludomus? Neum.) trojanus und Limnaeus Dilleri eine iiber-
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raschende Uebercinstimmnng  anfweisen. Eine den beiden miocinen
Lanisten schr nahestehende Avt, Lanistes carinatus Lam., auf welche
in Bezug anf die fossile asiatisehe Form schon Sandberger hinwies,
lebt im Nil, wihrend die dritte steirische Form, FPhysa norica aus
Folnsdorf, sich kaum durch cine andere Eigenschaft als dic be-
deutendere Grisse von Physa Nyassana Smith aus dem Nyassa-Sce
unterscheidet , wie die vorgelegten Exemplare beider Arten beweisen.

Somit wilre das Auftreten von gewissen, keineswegs indifferenten,
sondern gut charakterisirten tropiseh-afrikanischen Typen im
steirischen nichtmarinen Mioein nachgewiesen.

Weitere Einzelnheiten sowic die Beschreibung anch noch anderer
nichtmariner Miocin-Conchylien der Steicrmark werden in
cinem besonderen Aufsatze folgen.

Verlag v;i\ﬁtﬁfred Hblder, kf k. Hof und Universitiats-Buchhindler in Wien?fiﬁ;henthnrrnstrt 15



	Tausch, Leopold v.: Ueber einige nichtmarine Conchylien der Kreide und des steirischen Miocäns und ihre geographische Verbreitung.- Verhandlungen der k.k. Geologischen Reichsanstalt, 1889, S.157-158, 1889.
	Seite 158

